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H IN WE IS  

zur Kollekte für den Flüchtlingssonntag 
 

Ausgrenzung verhindern 

Menschen, die Zuflucht in der Schweiz suchen, leben oft am Rand der 
Gesellschaft. Sie kommen aus einer anderen Kultur, sprechen unsere 
Sprache nicht und stossen vielerorts auf Ablehnung. Lassen wir sie 
nicht an unserem Gesellschaftsleben teilhaben, grenzen wir sie aus und 
machen sie zu einem sozialen Problem. 

Um dies zu verhindern, wollen wir ihnen unser Leben zugänglich ma-
chen, ihnen unsere Sprache, unsere Normen und Werte vermitteln. 
Können sie Verantwortung übernehmen, indem sie zum Beispiel ihren 
Lebensunterhalt selber verdienen, geben wir ihnen die Chance, an un-
serem Gesellschaftsleben teilzunehmen. 

 
HEKS setzt sich seit seiner Gründung für sozial Benachteiligte ein. So 
auch für Flüchtlinge und MigrantInnen in der Schweiz. Von fünf Regio-
nalstellen aus führt HEKS Integrationsprojekte durch, die der besonde-
ren Situation der Flüchtlinge und MigrantInnen gerecht werden. 

Sprachkurse und Dolmetscherdienste, Lehrstellensuche und Beratung, 
Jobvermittlung und die Ausbildung von kulturellen BrückenbauerInnen: 
Alle Projekte haben das Ziel, die Zugewanderten zu Teilen unserer Ge-
sellschaft werden zu lassen. Im Bewusstsein, dass dadurch Feindselig-
keiten abgebaut und Konflikte konstruktiv gelöst werden können, arbei-
tet HEKS am sozialen Frieden in unserem Land. 



HEKS leistet Überlebens- und Nothilfe und bekämpft die Ursachen von 
Hunger, Ungerechtigkeit und sozialem Elend. Das Hilfswerk arbeitet mit 
lokalen Partner-Organisationen in rund 45 Ländern der Welt. Sie küm-
mern sich um Benachteiligte in ihrem Land, unabhängig von deren Kul-
tur, Religion oder Konfession. 

 

 Evangelischer Kirchenrat 
Präsidentin Finanzverwalter 

Lini Sutter-Ambühl Christian Zippert 
 

 

 

 

 

Anmerkung 

Die Kollekte zugunsten des "HEKS Flüchtlingsdienst" ist am 17. Juni 
2007 zu erheben. Wir bitten um Überweisung der Kollekte bis spätes-
tens Ende Juli 2007 an 
 

Evangelisch-reformierte Landeskirche Graubünden 
Kollektenkasse 

Postcheck-Konto 70-614-4 Chur 
mit dem Vermerk "HEKS Flüchtlingsdienst" 


